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In Südamerika und in Teilen Nord-
amerikas lebte während der Eis-
zeit (Pleistozän) ein seltsames 
Säugetier, dass  vor gut 12000 
Jahren zum Ende der Eiszeit aus-
starb. 
 
Es handelt sich um das erstmals 
von Richard Owen im Jahre 1839 
beschriebene “Glyptodon“ aus der 
Gruppe der Riesengürteltiere. 
 
Das Glyptodon konnte eine be-
achtliche Größe von bis zu 3 m 
und ein Gewicht bis zu 1.400 kg 
erreichen. Es lebte in mehreren 
Arten vornehmlich in Südamerika. 
Es war ein typischer Bewohner der 

Savanne und ernährte sich von 
Gras. 
 
Auffällig an den Glyptodonten war 
der kuppelartig über den Körper 
gestülpte Knochenpanzer, der aus 
vieleckigen Hautverknöcherungen 
bestand. 
 
Der wohl früheste bekannte Fund 
eines Glyptodon wird von dem 
englischen Jesuiten Thomas Falk-
ner 1774 aus Argentinien berich-
tet. 
 
Bereits Falkner verglich diesen 
Fund mit den heutigen Gürteltie-
ren. Weitere Fundberichte und 

Glyptodon, Slg. GSUB. Foto: Martin Krogmann 

Aus der Geowissenschaftlichen Sammlung  
der Universität Bremen 

 
Leben unter der Kuppel 

 
von Werner Liebenberg 
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Funde kamen in den folgenden 
Jahrzehnten dazu. 
 
Seinerzeit namhafte Wissenschaft-
ler beschäftigten sich mit diesem 
Thema, so z.B. Richard Owen, 
Georges Cuvier, Heinrich Georg 
Bronn u. a.. 
 
Während seiner Weltreise mit der 
Beagle landete Charles Darwin 
zwischen 1832 und 1834 mehrfach 
an der Küste Argentiniens. Dort 
sammelte er über 5.000 zumeist 
aus dem Pleistozän stammende 
Fossilfunde, die er an das Royal 
College of Surgeons in London 
weitergab. Davon haben leider nur 
175 Objekte die Bonbardierungen 
Londons 1941 überstanden. 
 
In der Geowissenschaftlichen 
Sammlung der Universität Bremen 
befindet sich der Rückenpanzer 
eines Glyptodon. Dieses Exemplar 
kam 1911 ans Überseemuseum. 
 
 

Literatur (Auswahl) 
 
Huxley, Thomas H. (1865). On the 
Osteology of the Genus Glyptodon. 
Philosophical Transactions of the 
Royal Society of London 1865: The 
Royal Society Publishing. pp. 31–
70.  
 
Miles Barton: Wildes Amerika. Zeu-
gen der Eiszeit. Vgs, Köln 2003, 
ISBN-3-8025-1558-7 
 

Richard Owen's 1839 
reconstruction of a Glyptodon 
skeleton; teeth at right  

Riesengürteltier (1/60 nat. Gr.) 
Aus O. Schmeil, 1912, Lehrbuch 
der Zoologie 

Gürteltier, rezent. Aus O. Schmeil, 
1912, Lehrbuch der Zoologie 

Bildergalerie 
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Neues aus der Welt der Ammoniten 

Nachdem Dr. Jens Lehmann 2014 
der Richard Owen Award verlie-
hen wurde (wir berichteten dar-
über in den Mitteilungen 2/2014) 
können wir erneut gratulieren. 

 

Französiche und Schweizer Geo-
wissenschaftler benennen in einer 
aktuellen Ausgabe der Fachzeit-
schrift "Cretaceous Research" 
eine neue Ammonitengattung zu 
Ehren des Wissenschaftlers und 
Paläontologen Jens Lehmann.  
 
Hierüber hat der Weser Kurier am 
16. Mai 2017 ausführlich berichtet. 
Dieser Bericht findet sich auch auf 
der Homepage des Vereins. 
 
Die neue Gattung Jenslehmannel-
la gehört zu einer besonderen 
Gruppe der entrollten Ammoniten, 
bei denen die Windungen frei sind 
und nicht aneinander liegen. Der 
komplette Name dieses Ammoni-

ten lautet Jenslehmannella bange-
stanense. 
 
Das Original weist eine Maximal-
ausdehnung von etwa 5 cm auf 
und wird im Muséum d'Histoire 
Naturelle Requien in Avignon auf-
bewahrt. Foto: Universität Mar-
seille. 
 
Jenslehmanella bangestanense  
wurde nach Kuh-e-Bangestan im 

Südwesten des Iran benannt, dem 
Ort an dem Jenslehmannella ban-
gestanense erstmals aus den dort 
anstehenden Schichten des unte-
ren Alptium ausgegraben wurde. 
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Ostern im Park 
 
Am Ostersonntag, den 16.04.2017 
veranstaltete die Kulturambulanz 
auf dem Gelände des Parks am 
Krankenhaus Bremen-Ost ein ös-
terliches Familienfest.  
 
Dazu gehörte die Ostereiersuche 
im Wald genauso wie das Eierlau-
fen und eine Reihe kleinerer At-
traktionen.  
 
In diesem Rahmen konnte sich 
auch unser Förderverein mit einer 
kleinen Ausstellung, Mineralienver-
kauf, Infomaterial sowie für die Kin-
der mit Saurierpuzzeln und Sau-
rierraten beteiligen.  
 
Es war eine gut besuchte ca. 
3-stündige Veranstaltung. Die star-
ke Resonanz sowohl der kleinen 
Besucher wie auch der Erwachse-
nen zeigt, dass wir mit unserem 
Angebot genau richtig lagen. 
 

Ausflug in die Kreidezeit 

 
Am 01. Juli 2017 hatten Vereins-
mitglieder und Gäste wieder Gele-
genheit, an einer Exkursion in die 
Kreidemergelgrube der Firma 
Holcim in Höver bei Hannover teil-
zunehmen.  
Dieses Exkursionsangebot erfreut 
sich seit Jahren anhaltend großer 
Beliebtheit.  
Trotz des an diesem Tage recht 
ungemütlichen Wetters trauten sich 

einige Unermüdliche in die Krei-
degrube. 
 
Diese Exkursion werden wir für das 
kommende Jahr erneut anbieten, 
hoffentlich bei besseren Wetterbe-
dingungen. 
 
Über die Geologie der hannover-
schen Oberkreide haben wir in Heft 
2 unserer Mitteilungen näher be-
richtet. 

Öffentlichkeitsarbeit/Aktivitäten  
der Vereinsmitglieder 

Ostern im Park Foto: W. Liebenberg 

Kreidemergelgrube Höver 2016/ 
Foto: W. Liebenberg 
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Auf den Spuren der  
Dinosaurier 

 
Norddeutschland hat sich in den 
letzten Jahren zu einem wahren 
Mekka der Dino-Forschung entwi-
ckelt. Sehr vielfältig sind aus den 
letzten Jahrzehnten die Entde-
ckungen an Dinosaurierfährten 
und Fossilfunden. 

Am 28.05.2017 hatten 19 Mitglie-
der und Gäste der Freunde der 
Geowissenschaftlichen Sammlung 
die Gelegenheit zu einer sehr in-
formativen und detailreichen Füh-
rung durch den Dino-Park und den 
benachbarten Steinbruch in Mün-
chehagen, sowie in einen Stein-
bruch mit Fährten bei Obernkir-
chen. 
 
Hier in den Rehburger Bergen 
wird seit langen ein quarzitischer 
Sandstein aus der untersten Krei-
de, dem Berriasium, abgebaut. Es 
handelt sich dabei um die so ge-
nannte Wealden-Fazies. Zu Be-
ginn der unteren Kreide entwickel-
te sich hier eine küstennahe, weit-
läufige Lagunen-Landschaft mit 
ausgedehnten Wattflächen, die 
zahlreichen Sauriern Lebensraum 

bot. 
 
Bereits seit dem 19. Jahrhundert 
wurden mehrfach dreizehige Fuß-
abdrücke beschrieben, die erst 
später Sauriern zugeordnet wer-
den konnten. Heute unterscheiden 
wir für diese Region dreizehige 
Trittsiegel von Raubsauriern und 
große elefantenfüssige Spuren 
von Sauropoden. 
Das jetzige Naturdenkmal Mün-
chehagen befindet sich in einem 
seit 1972 aufgelassenen Stein-

bruch. 1980 wurden die dortigen 
Trittsiegel durch die Ortsfeuerwehr 
freigespritzt, nach dem mehrfach 
über das Vorhandensein entspre-
chender Spuren berichtet wurde. 
Im gleichen Jahr wurden die Tritt-
siegel unter Schutz gestellt.  

Foto: W. Liebenberg 

Sauropodenspur/ 
Foto: W. Liebenberg 
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1983 wurde auf Veranlassung des 
Landkreises eine erste Halle zum 
Schutz der Spuren errichtet. 
 
1990 stellte die niedersächsische 
Landesregierung Mittel für den 
Bau einer großräumigeren Halle 
zur Verfügung, die 1993 der Öf-
fentlichkeit übergeben und mit 
dem bereits 1993 gegründeten 
Dinosaurier-Freilichtmuseum ver-
bunden wurde. 
 
In all den Jahren erfolgte eine in-
tensive Erforschung der Spuren, 
die sich inzwischen auch zu meh-
reren Fährten gruppieren lassen. 
Ebenfalls erschienen bereits di-
verse wissenschaftliche Veröffent-
lichungen. 
Die Führung am 28. Mai 1917 be-

gann mit einem Besuch der Prä-
parationswerkstatt. Hier werden 
u.a. auch die Fossilfunde aus dem 
Steinbruch Langenberg bei Oker/
Harz präpariert. 

 
Ebenfalls werden hier auch die 
Funde an eiszeitlichen Tieren, die 
ein Privatsammler (Sammlung 
Wiebking) über Jahrzehnte im 
Wesertal zusammengetragen hat, 
bearbeitet und für eine spätere 
Ausstellung vorbereitet. 
Anschließend erfolgte eine Füh-
rung durch den benachbarten 

Steinbruch der Fa. Wesling, in 
dem auf einer größeren Fläche 
die Spur eines großen elefanten-
füssigen Sauriers entdeckt und 
z.Z. gesichert wird. 
Vor der Mittagspause wurde noch 
das Zentrum des Dino-Parks, das 
überdachte Naturdenkmal Mün-

Besuch im Labor 
Foto: W. Liebenberg 

Wollnashorn aus der Sammlung 
Wiebking/Foto: W. Liebenberg 

Im Steinbruch Wesling/ 
Foto: W. Liebenberg 
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 chehagen besucht. Hier können 
die Besucher eine Vielzahl unter-
schiedlicher Spuren und Fährten 
in Augenschein nehmen. Entlang 
des Führungsweges liefern Schau-
tafeln und Modelle zahlreiche er-
gänzende Informationen. 
Am Nachmittag wurde dann noch 
ein Steinbruch der Fa. Wesling bei 
Obernkirchen besucht. Auch hier 

können auf einer größeren Fläche 
oberhalb des Steinbruchs, die für 
die Öffentlichkeit zugänglich ist, 
mehrere hundert Trittsiegel sowohl 
von dreizehigen Sauriern als auch 
von Iguanodonten betrachtet wer-
den. 
 
Innerhalb des Steinbruchs befindet 

sich noch eine kleinere Fläche, die 
in hoher Dichte eine Vielzahl drei-
zehiger Trittsiegel aufweist. 
Eine Besonderheit dieses Steibru-
ches ist auch ein kleiner Aufschluß 
von Wealden-Kohle. 
 

Die Teilnehmer dieser Exkursion 
haben eine Vielzahl interessanter 
Eindrücke und neues Wissen mit 
nach Hause genommen. Der be-
sondere Dank gilt der Geschäfts-
führung und den Mitarbeitern des 
Saurierparks, die uns dieses au-
ßergwöhnliche Erlebnis ermöglicht 
haben. 
 

Literatur 
 
Fischer, R. (1998): Das Natur-
denkmal „Saurierfährten Mün-
chehagen. Mitt. Geol. Inst. Univ. 
Hannover, 37, 125 S., 59 Abb.. 1 
Tab.. 
 

Ausstellung 
der Sammlergruppen  

Bremen-Nord und Bremen 
 

Am Wochenende 30.Sept./01.Okt. 

Tetrapodenspur/Foto: W. Liebenberg 

Saurierfährten im Steinbruch Wesling 
in Obernkirchen/Foto: W. Liebenberg 

Tetrapodenstrittsiegel im Steinruch in 
Obernkirchen/Foto: W. Liebenberg 
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2017 begrüßte die traditionelle 
Mineralien- und Fossilien-
Ausstellung der Bremer Sammler-
gruppen wieder ihre Besucher. In 
diesem Jahr an einem neuen Ver-
anstaltungsort, in der Vegesacker 
Schützenhalle. 
 
Mitglieder der Bremer Sammler-
gruppen präsentierten wieder ihre 
Schätze und informierten mit at-
traktiven Sonderausstellungen. 
 
Diese Veranstaltung ist seit Jah-
ren ein beliebter Treffpunkt für 
Sammler und Menschen, die ein-
fach Freude an schönen Steinen 
haben. 

 

In gemütlicher Atmosphäre wurde 
nach Herzenslust gefachsimpelt, 
Informationen ausgetauscht, und 
manch Mineral und Fossil fand 
einen neuen Besitzer. 
 
Die Freunde der Geowissen-
schaftlichen Sammlung der Uni-
versität Bremen e.V. hatten wieder 
Gelegenheit, mit einem Info-Stand 
über die Arbeit in der Sammlung 
und die Aktivitäten des Geowis-
senschaftlichen Arbeitskreises zu 
informieren. 
 
 
 
Im Mittelpunkt stand dabei auch 
wieder ein attraktives Angebot für 
ganz junge Geologen, mit Puzzeln 
vorzeitlicher Bildmotive und Sau-

rierraten. Aktionen die mit kleinen 
Fossilgeschenken belohnt wurden 
und bei den Kindern wie auch den 
Eltern gut ankommen sind. 
 

Terminvorschau  
 

Mineralien Hamburg 2017 
01.12.2017 - 03.12.2017  

Trilobiten aus der Slg. Kopp/
Foto:W. Liebenberg 

Info-Stand der FGSUB/ 
Foto:W. Liebenberg 
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Die Messe Mineralien Hamburg ist 
Nordeuropas größte Mineralien- 
und Schmuckmesse. Mehr als 
400 nationale und internationale 
Aussteller zeigen auf der Minera-
lienmesse Hamburg ihre interes-
santesten Stücke aus den Berei-
chen Mineralien, Fossilien, rohe 
und verarbeitete Edelsteine, 
Schmuck und Schmuckzubehör 
sowie Geozubehör und entspre-
chende Fachliteratur.  
Jährlich wechselnde, attraktive 
Sonderschauen runden das Ange-
botsspektrum der Hamburger Mi-
neralienmesse ab.  
 

 
3. Internationale Mineralien- 

und Fossilienbörse Osnabrück 
Am 25. und 26.11.2017 

 
Berufschulzentrum am Wester-
berg, Stüvestraße 35, 49076 Osn-
abrück. Samstag und Sonntag 
von 10-17 Uhr Der Eintritt ist frei ! 
 
Bremer Edelsteintage Bremen 
 
10. - 11. Februar 2018, 
Verkaufsmesse von Fossilien, 
Mineralien und Schmuck. 
 

Informatives 

Teilnehmer der Exkursion zum Dino-Park nach Münchehagen am 
28.05.2017/Foto:W. Liebenberg 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


